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Steuerz. fiir 
MPS 801/803 MPS802

Bedeutung:

8 — Bit-Muster-Modus ein
10 10 Zeilenvorschub
— 12 Seitenvorschub
13 13 Return mit Zeilenvorschub
14 14 Breitschrift
15 15 Standardzeichen ein
16 16 Bestimmung der Druckposition
17 17 Textmodus ein
18 18 Reverses Drucken
— 19 Seitenaufteilung aus
26 — Wiederholung Bitmuster
27 — Druckstartposition — Punkt­

adresse
— 29 Stringabschluß
34 34 Anführungszeichen
— 141 Return ohne Zeilenvorschub
145 145 Grafikmodus ein
146 146 Reverses Drucken aus
— 147 Seitenaufteilung an
— 254 Benutzer definierbares Zeichen

Tabelle 2. Die Steuerbefehle der MPS-Drucker

Sekundäradressen im Open-BefehI beim MPS 801/803, MPS 802
Sekundäradresse Bedeutung
MPS801/803 MPS 802
0 0 Drucken von Großbuchstaben 

und Grafikzeichen
— 1 Drucken der Daten nach einem 

vorher definierten Format
— 2 Speicherung der Formatierungs­

daten
— 3 Angabe der Zeilenzahl pro Seite
— 4 Absetzen der Format-Fehler- 

diagnose
— 5 Definition eines programmierba­

ren Zeichens
— 6 Spezifizierung von Leerzeilen zw. 

gedruckten Zeilen
7 7 Drucken von Klein- und Groß­

buchstaben (Textmodus)
— 8 nicht benutzt
— 9 Unterdrückung des Drucks von

Fehlerdiagnose Nachrichten
— 10 Drucker normieren

Tabelle 3. Eine Übersicht der Sekundäradressen fiir MPS-Drucker

Tips und Tri<ks zu Vizawrite 
—64 peil 6) —

D
as Konvertierungspro­
gramm »VI-CO.cc« (Li­
sting 1) zeichnet sich 
besonders durch die Mög­
lichkeit der symbolischen 

Zeilenadressierung, der Be­
reitstellung aller Vorteile ei­
nes komfortablen Editors 
(Vizawrite 64) für die Pro­
grammerstellung in Basic 
und Assembler sowie seiner 
Benutzerfreundlichkeit (au­
tomatische Zeilennumerie­
rung beim Generieren des 
Programmes, verschiedene 
Anwenderoptionen etc.) aus.

Durch dieses Konvertie­
rungsprogramm wird es 
möglich, die hervorragen­
den Editiereigenschaften 
des Textverarbeitungspro­
grammes Vizawrite 64 für die 
Erstellung von Programmen 
zu nutzen.

Es lassen sich mit »VI- 
CO.cc« Programmteile ver­
schieben, kopieren, lö­
schen, finden und austau­
schen. Das horizontale Scrol­
ling führt kommentierenden 
Text innerhalb von Program­
men seiner eigentlichen

In dieser Folge wollen wir Ihnen ein Konvertierungs 
programm vorstellen, das einen mit Vizawrite 64 
erstellten Programmtext in ein lauffähiges Basic- 

beziehungsweise assemblierbares Assembler- 
Programm übersetzt, lösen das Geheimnis um 

Vizaspell und berichten über Vizastar.

Funktion zu: Programme 
übersichtlich zu gestalten. 
Der Kommentar steht wie auf 
einem 80-Zeichen-Monitor 
neben dem Programmtext 
und nicht dazwischen. Be­
reits fertige, auf Diskette ge­
speicherte Lösungen für 
Teilfunktionen eines Pro­
gramms können nicht nur an 
den Programmtext ange­
hängt, sondern beliebig ein­
gefügt werden. Dies gilt 
auch für normal editierte 
Programme, die als sequen­
tielle Dateien geladen wer­
den können.

Die Vorgehensweise bei 
bereits bestehenden Pro­
grammen oder Unterpro­
grammen ist wie folgt:

— Programm laden und im 
Direktmodus eingeben: 
»OPEN l,8,2,"Name,S,W" 
:CMDl:LIST«

Das Programm wird nun 
als sequentielle Datei auf 
Diskette geschrieben. Nach­
dem der Cursor wieder er­
scheint, geben Sie noch 
PRINT#1 und CLOSE1 ein, 
um die Datei ordnungsge­
mäß zu schließen. In Vizawri­
te 64 läßt sich dieses Pro­
gramm mit Merge (CBM-Ta- 
ste gefolgt von Shift/M) dort 
in den Text einfügen, wo der 
Cursor gerade steht. Er­
scheint in der Befehlszeile 
»Merge:«, so geben Sie ledig­
lich den Programmnamen 
ein und schließen die Einga­

be mit der Return-Taste ab. 
Die Frage nach der Anfangs­
seite beantworten Sie dann 
in diesem Fall mit »s« und der 
Return-Taste, bei der Endsei­
te drücken Sie lediglich Re­
turn (es wird dann die ge­
samte Datei geladen). Nach 
dem Laden des Program­
mes in den Textspeicher von 
Vizawrite 64 sind noch die 
Zeilennummern zu korrigie­
ren. Der erste Schritt besteht 
darin, alle Befehle, die sich 
auf Zeilennummern bezie­
hen (zum Beispiel GOTO, 
GOSUB, THEN), mit dem Re- 
place-Kommando zu berich­
tigen. Da »VI-CO.cc« die 
Möglichkeit der symboli­
schen Zeilenadressierung 
für Unterprogrammaufrufe 
und Programmverzweigun­
gen bietet, kann beispiels­
weise GOSUB 2000 in GO­
SUB Textausgabe oder etwa 
GOSUB Unterprogl umge­
wandelt werden. Durch die 
symbolische Zeilenadres­
sierung werden Programme 
übersichtlicher und doku­
mentieren sich selbst.
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»VI-CO.cc« arbeitet mit al­
len Programmen zusammen, 
die in Basic 2.0, Simons Basic 
oder für den Assembler 
Profi-Ass geschrieben sind.

Kompatibilität

Grundsätzlich ist eine Kom­
patibilität mit allen Basic- 
und Assembler-Versionen, 
die den eingebauten Basic- 
Editor beziehungsweise sei­
ne Sprungvektoren benut­
zen, vorstellbar. Dabei ist zu 
beachten, daß »VI-CO.cc« 
— den Kassettenpuffer und 
normalen Bildschirmspei­
cher ($033C-$07FF) als Spei­
cher für die Symboltabelle 
benutzt
— das eigentliche Programm 
ab $CC00 im RAM steht

Diese Bereiche dürfen kei­
ne Programmteile bezie­
hungsweise Systemvaria­
blen der entsprechenden 
Basic- oder Assembler-Ver­
sion beinhalten, können 
aber während der Ausfüh­
rung von Programmen be­
nutzt werden; so wird bei­
spielsweise der Bereich ab 
$CC00 bei Simons-Basic als 
Farbspeicher für die HiRes- 
Bitmap benutzt.

Handhabung
Laden oder erstellen Sie 

ein Basic- oder Assembler- 
Programm mit Vizawrite 64; 
editieren Sie es und spei­
chern das Programm auf Ih­
ren Datenträger. Verlassen 
Sie danach Vizawrite 64 und 
nehmen gegebenenfalls Si­
mons Basic oder den Profi- 
Ass in Betrieb. Laden Sie das 
Konvertierungsprogramm 
mit
))L0AD"VI-C0.cc",8,l(Return) 
NEW (Return) ((

Beim nun folgenden Pro­
grammaufruf können Sie 
dem Konverter einige Para­
meter übergeben, die im fol­
genden aufgeführt sind.

Programmaufruf
»VI-CO.cc« wird durch SYS 

(52224), "Filename", Start­
zeile, Abstand, Modus, Kom­
mentaroption gestartet.

Erläuterung der einzelnen 
Parameter:
— "Filename" ist der Name 
eines mittels Vizawrite 64 ab­
gespeicherten Textes, der in 
Basic- oder Assembler-Text 
umgewandelt werden soll.
— Startzeile ist die ge­

wünschte erste Basic-Zeile- 
nummer
— Abstand bedeutet der ge­
wünschte Zeilenabstand 
(1-255)
— Modus ist die gewünschte 
Betriebsart:
0: Basic-Modus (voreinge­
stellt)

Strings, die nicht interpre­
tiert werden können, werden 
als symbolische Zeilennum­
mer aufgefaßt. Während des 
Ladens wird eine Symbolta­
belle angelegt, in der Strings 
am Anfang einer Basic-Zeile 
die hierzu vergebene Zeilen­
nummer zugeordnet wird. 
Nach dem Laden wird der 
übrige Text nach diesen 
symbolischen Zeilennum­
mern durchsucht und durch 
die wirklichen ersetzt.
1: Assembler-Modus (wahl­
weise)

Der unter Basic-Modus be­
schriebene Vorgang wird 
nicht durchgeführt. Symbole 
bleiben im Programmtext er­
halten.
— Kommentaroption
0: Normalmodus (voreinge­
stellt)

Alle Zeichen hinter »ö« (er­
scheint nach dem Drücken 
der »;«-Taste) werden aus der 
Textdatei nicht übernom­
men. Das Programm steht 
dann ohne Kommentarzeilen 
im RAM.
1: Kommentarmodus (wahl­
weise)

Im Basic- (oder Simons Ba- 
sic-)Modus: »ö« wird als 
»:REM« ins RAM geschrie­
ben. Der Text hinter »ö« wird 
übernommen. Es entsteht 
ein Basic-Programm ein­
schließlich REM- Zeilen.

Bemerkungen
Im Assembler-Modus: »ö« 

wird als Semikolon (»;«) ins 
RAM geschrieben. Der Text 
hinter »ö« wird übernommen. 
Es entsteht ein Assembler- 
Programm einschließlich 
Kommentar im RAM.

Jede Programmzeile in Vi­
zawrite 64 ist durch Drücken 
der Return-Taste abzuschlie­
ßen.

Bei Zeilen mit mehr als 88 
Zeichen wird eine Fehler­
meldung ausgegeben und 
der Konvertiervorgang ab­
gebrochen.

Bei Verwendung der Zei­
lensymbole ist folgendes zu 
beachten:
— Das erste Zeichen muß im­
mer ein Buchstabe sein.

— Alle weiteren Zeichen 
dürfen Zahlen und Buchsta­
ben sein.
— Teile des Symbols dürfen 
nicht mit Basic- (oder Simons 
Basic-)Statements identisch 
sein (beispielsweise würde 
bei Simons Basic die Varia­
ble »CHARLIE« nicht als 
Symbol interpretiert, son­
dern als Zeilennummer er­
setzt, da »CHARLIE« den Si- 
mons-Basic-Befehl CHAR 
enthält).
— Zur Unterscheidung der 
Symbole werden die ersten 
14 Zeichen verwendet.
— Ein Symbol darf nur ein­
mal vergeben werden. An­
dernfalls wird ein Symbol 
durch die zuerst zugeordne­
te Zeilennummer ersetzt.

Beispiele

Möchten Sie beispielswei­
se ein Assemblerprogramm 
für den Profi-Ass ohne Kom­
mentarzeilen generieren, 
geben Sie etwa
SYS(52224),"Name",5,5,l 
ein. Ein assemblierbares 
Programm mit Kommentar 
erhält man durch
SYS(52224), "Name ", 10,5,1,1

Nachdem Sie »VI-CO.cc« 
gestartet haben, erscheint 
die Systemmeldung und die 
Text-Datei wird auf der Dis­
kette gesucht. Ist die Suche 
erfolgreich, wird der Bild­
schirm abgeschaltet. Nach 
Einfügen einer Zeile in den 
Basic-Text erklingt ein Gong. 
Nachdem sich der C 64 mit 
»Ready« zurückgemeldet 
hat, steht der lauffähige (be­
ziehungsweise assemblier­
bare) Programmcode im 
Computer-Speicher.

Ein Geheimnis wird 
gelüftet: Vizaspell

Vizaspell ist ein Recht­
schreibzusatzprogramm 

zum Textverarbeitungspro­
gramm Vizawrite 64 und ist 
alleine nicht lauffähig. Die 
nachfolgende Beschreibung 
basiert auf der derzeit einzig 
verfügbaren englischen Ver­
sion von Viza Software, eine 
deutsche Fassung dieses 
Programmes ist jedoch be­
absichtigt. Vizaspell umfaßt 
eine aufVizawrite 64 aufbau­
ende Rechtschreibüberprü­
fung, einen Wortschatz von 
etwa 30000 englischen Wor­
ten sowie Hilfsprogramme

zum Generieren und Kopie­
ren der Bibliotheken. Leider 
verfügt Vizaspell nicht über 
deutsche Sonderzeichen; 
mehr noch: stößt Vizaspell 
aufUmlaute oder »ß«, so wer­
den diese Buchstaben als 
Trennzeichen interpretiert, 
wodurch nur der Wortteil vor 
und/oder nach dem deut­
schen Sonderzeichen er­
kannt wird. Abhilfe schafft 
hier die Schreibweise »ue« 
für »ü«, »ss« für »ß« etc. Sofern 
im Vizawrite 64-Text Umlaute 
oder das »ß« enthalten sind, 
lassen sie sich auch pro­
blemlos durch die Replace- 
Funktion ersetzen. Da eine 
eigene Wortbibliothek vom 
Anwender aufgebaut wer­
den kann, ist der mitgeliefer­
te englische Wortschatz 
ebenfalls kein Hindernis.

An dieser Stelle muß gene­
rell gesagt werden, daß die 
derzeitige Vizaspell-Version 
nicht für den deutschen 
Markt geschrieben wurde. 
Die Anschaffung dieses Pro­
gramms lohnt sich nur für 
den, der Vizawrite 64 etwas 
professioneller nutzt, da sich 
das »Dictionary« (das ist die 
Wortbibliothek, mit dessen 
Hilfe Vizaspell Texte ver­
gleicht) erst mitjedem neuen 
Dokument weiter aufbaut. 
Derjenige, der Vizawrite nur 
ab und zu für kurze Briefe 
oder ähnliches nutzt, wird 
erst nach einiger Zeit eine 
ausreichende Wortschatzbi­
bliothek erreichen. Für län­
gere Dokumente und bei 
häufigem Gebrauch ist Viza­
spell jedoch eine sehr große 
Hilfe!

Vizaspell sollte mit den im 
Lieferumfang befindlichen 
Hilfsprogrammen auf eine 
separate Diskette kopiert 
werden, da die Dictionary im 
Laufe der Zeit größere Aus­
maße annimmt.

Nun zur Bedienung von Vi­
zaspell:

Vizaspell kann nur eine im 
Textspeicher von Vizawrite 
vorhandene Textdatei ver­
wenden. Der Text sollte 
aber, aus Sicherheitsgrün­
den, vorher auf Diskette ab­
gespeichert werden. Auf 
diese Weise kann man im­
mer auf die Urform des Do­
kuments zurückgreifen.

Vor dem Aufruf von Viza­
write aus (mit CBM-Shift/ 
Run), muß die Vizaspell-Dis- 
kette ins Laufwerk eingelegt 
werden, da sonst eine "file 
not found " -Fehlermeldung
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erfolgt. Nach dem Aufruf 
und dem Nachladen meldet 
sich Vizaspell mit dem er­
sten Menü:
Fl — Spell Check Document 
F3 — Alphabetic Word List 
F5 — High Usage Word List 
F7 — Dictionary Search 
F8 — Return to Vizawrite

Unter dem Menü erscheint 
die Meldung: 
Preparing Word Lists........ 
please wait

Vizaspell sortiert nun alle 
im Textspeicher befindli­
chen Wörter alphabetisch 
und fertigt eine kleine Stati­
stik, die dann anstatt der 
Meldung unter dem Menü 
erscheint. Man erkennt dar­
aus sofort, wieviele Wörter 
(Words) mehrmalig oder ein­
malig (Unique Words) ver­
wendet wurden. Außerdem 
werden die Anzahl der Sätze 
(Sentences), Absätze (Para­
graphs) und Seiten (Pages) 
ausgegeben. Die Geschwin­
digkeit, mit der dies ge­
schieht, ist erstaunlich. Für 
eine Datei mit zirka 1600 
Wörtern und sieben Seiten 
benötigt es etwa 30 Sekun­
den.

Mit den Funktionstasten 
kann man nun die einzelnen 
Menüpunkte anwählen, je 
nachdem, ob man eine al­
phabetische Wortliste (Al­

phabetic Word List), eine 
Aufstellung der oft genutzten 
Wörter (High Usage Word 
List) mit Angabe der Häufig­
keit braucht, oder in der vor­
handenen Rechtschreibbi­
bliothek nach der Schreib­
weise eines bestimmten 
Wortes sucht.

Die Fl-Taste ruft dann den 
Spell-Check auf, das heißt, 
das Programm vergleicht al­
le im Speicher vorhandenen 
Wörter mit der Bibliothek. 
Wörter, die es nicht kennt, 
werden auf dem Bildschirm 
revers hervorgehoben. 
Nach Abschluß des Spell- 
Check und Betätigen der 
Space-Taste meldet sich das 
zweite Menü:
Fl — Unrecognised Words 
F3 — Alphabetic Word List 
F5 — High Usage Word List 
F7 — Dictionary Search 
F8 — Alter Document

Bis auf einen Punkt (Fl) 
sind alle Funktionen des Me­
nüs gleich geblieben, ob­
wohl bei F8 ein anderer Text 
steht.

Die erste Funktionstaste 
gibt nun alle dem Programm 
unbekannten Wörter alpha­
betisch sortiert aus.

Nach dem Rücksprung ins 
Vizawrite-Dokument (mit F8), 
kann man alle vorhandenen 
Fehler oder die nicht be­

kannten Wörter editieren 
(mit CBM-V). Vorher jedoch 
sollte man an den Anfang 
des Briefes gehen (erstes 
vorhandenes Zeichen) und 
auf 40-Zeichen-Darstellung 
umgeschaltet werden (CBM- 
W). Nach dem Kommando­
prompt "EDIT, ACCEPT, 
SKIP OR LEARN THIS 
WORD?" kann der Text be­
arbeitet werden. Der Cursor 
springt auf das erste unbe­
kannte Wort und invertiert 
es. Mit "E'' für EDIT wird 
korrigiert, wobei der Cursor 
am Anfang des Wortes steht.

Soll Vizaspell das Wort 
oder seine Schreibweise 
nicht beachten, drückt man 
" A" (für ACCEPT) oder " S " 
(für SKIP). ACCEPT bedeu­
tet dabei, daß das Wort den 
ganzen Text über nicht mehr 
beachtet wird, während 
SKIP es nur überspringt und 
beim nächsten Vorkommen 
wieder meldet. Diese Funk­
tion ist sehr praktisch bei Ab­
kürzungen und dergleichen.

Für Vizaspell unbekannte 
Wörter ist "L" (LEARN) ge­
dacht, nur sollte darauf ge­
achtet werden, daß die 
Rechtschreibung stimmt, 
sonst wird das Wort in der 
falschen Schreibweise in das 
Dictionary aufgenommen.

Ist der Vergleich beendet,

sollte gleich noch mal mit 
CBM-Shift/Run Vizaspell ge­
laden werden. Dort meldet 
sich dann das dritte Menü, 
wo wiederum nur der erste 
Punkt (Fl) anders ist: 
Fl — Add to Dictionary 
F3 — Alphabetic Word List 
F5 — High Usage Word List 
F7 — Dictionary Search 
F8 — Return to Vizawrite

Mit Fl muß nun die Recht­
schreibbibliothek aktuali­
siert werden, das heißt, Viza­
spell erweitert sie um die 
neuen, hinzugelernten Wör­
ter.

Nach F8 kann dann das 
korrigierte Textfile von Vi­
zawrite aus endgültig abge­
speichert und ausgedruckt 
werden.

Soviel als erster Überblick 
zu Vizaspell. Welche Mög­
lichkeiten in diesem Pro­
gramm stecken, welche Auf­
gaben die Hilfsprogramme 
haben, wie man diese ein­
setzt und spezielle Tips und 
Tricks zu Vizaspell sind Be­
standteil kommender Ausga­
ben.

Vizastar
Da die Leistungen von Vi­

zastar sehr umfangreich 
sind, wird diese Einführung 
schrittweise von der leicht

PROGRAMM s VI-CO.CC CCOO CF60

CCOO : 68 68 20 05 
CCOB s CF 20 lE AB 
CClO x 3C AO 03 80 
CC18 : CF 20 60 CC 
CC20 : AD 11 00 29 
CC28 : A9 OA 80 OF 
CC30 : 09 80 01 04 
CC38 : lE 80 18 04 
CC40 : 03 03 80 43 
CC48 : A9 9C AO CC 
CC50 : 03 03 4C 80 
CC58 : A4 24 90 70 
CC60 s 90 85 90 20 
CC68 X 90 4A 4A 68 
CC70 : AF F5 A9 60 
CC78 x F3 A5 BA 20 
CCeO x 20 96 FF 20 
CC88 X BO 07 C9 Fl 
CC90 : F5 4C 04 F7 
CC98 : C9 20 DO 60 
CCA0 x CC 70 7C BO 
CCA8 x EB AC 47 CF 
CCBO x CD AC 46 CF 
CCB8 X DO 4F E0 55 
CCCO x CF 9D OO 02 
CCCB x 90 F4 20 ^9 
CCDO x 4E C9 7A F0 
CCD8 x 2A 8A F0 C2 
CCEO x 02 20 B9 CD 
CCE8 I 04 C8 8C 04 
CCFO x 02 86 7A 84 
CCF8 X AD 46 CF 00 
CDOO x 4C A2 A4 C9 
CD08 x 20 20 AC CD

CE A9 26 AO 73 
20 Al CD A9 7E 
48 CF 8C 49 07 
BO 37 70 35 00 
EF 80 11 00 00 
04 A9 82 AO 01 
8C 05 04 A9 72 
AD 02 03 AC OE 
CF 8C 44 CF A3 
8D 02 03 BC OF 
A4 AA 4C 37 37 
OF A9 FD 25 C1 
A5 FF 48 A5 A2 
60 A6 B9 20 lF 
85 B9 20 D5 E3 
B4 FF A5 B9 46 
59 CC 70 09 BF 
00 F5 4C D2 00 
C9 5B BO 06 F2 
A2 OO 20 59 BO 
7A C9 7A 00 5B 
00 03 4C 72 F0 
F0 04 A9 3B AB 
BO 56 B9 21 F9 
E8 C8 CO 05 80 
CC 70 50 BO F9 
D4 C9 DC DO 70 
A9 00 9D 00 ED 
AO 14 8C 04 FF 
04 A2 OO AO 68 
7B 20 79 A5 4E 
03 20 C6 CD BE 
5B 90 02 A9 95 
90 00 02 E8 01

CD10 x E0 59 90 B6 A9 17 48 20 4C 
CD18 x 80 CD 68 AA 4C 37 A4 20 40 
CD20 x AB FF 20 42 F6 AD 46 CF Bl 
CD28 x F0 06 20 80 CD 4C 74 A4 BE 
CD30 x A9 5E AO CD 8D 02 03 8C F8 
CD3B X 03 03 A5 2B A6 2C 85 FB 65 
CD40 I 86 FC AO 01 Bl FB DO 03 01 
CD4B x 4C 2A CD 20 3C CE AO 02 El 
CD50 X Bl FB 85 14 CB Bl FB 85 F8 
CD58 x 15 8A A8 4C A2 A4 AO 14 60 
CD60 : 8C 04 D4 C8 8C 04 D4 AO BA 
CD68 x 01 Bl FB AA 88 Bl FB 4C 35 
CD70 x 3E CD 20 59 CC 70 A8 BO lC 
CD78 X A6 C9 DC DO F5 4C 09 CC 17 
CD80 X 20 Al CD 20 44 E5 20 AB 33 
CD88 x FF 20 42 F6 AD 11 DO 09 BF 
CD90 I 10 80 11 00 AD 43 CF AC 53 
CD98 X 44 CF 80 02 03 8C 03 03 OE 
CDAO x 60 AO 18 A9 00 99 00 04 02 
CDA8 x 88 10 FA 60 85 07 29 3F 30 
CDBO X 06 07 24 07 70 02 09 40 62 
CDB8 X 60 AD 45 CF 18 65 14 85 42 
CDCO x 14 90 02 E6 15 60 AD 00 85 
CDC8 : 02 20 13 Bl 90 F7 8C OE EC 
CDDO x 03 A8 AD 48 CF AE 49 CF D3 
CDD8 x 85 AC 86 AD 38 E9 EF 8A B2 
CDEO X E9 07 90 05 A2 10 4C 16 lA 
CDE8 X CD 98 AO 00 CO OE BO 02 6D 
CDFO x 91 AC C8 B9 OO 02 C9 30 D8 
CDF8 x 90 04 C9 5B 90 EE 88 98 3C 
CEOO x AA E8 BD 00 02 C9 20 F0 5F 
CE08 x F8 C9 B2 DO 04 AC OE 03 8F 
CE10 X 60 A9 80 11 AC 91 AC C8 23 
CE18 x A5 14 91 AC CB A5 15 91 F2 
CE20 X AC 98 38 6D 48 CF 8D 4B 9E 
CE28 x CF 90 03 EE 49 CF AO 04 7C 
CE30 X CA E8 CB BD 00 02 99 FB C7

CE3B x 01 DO F6 60 
CE40 X EB C8 Bl FB 
CE4B x F2 20 13 Bl 
CE50 x CE 38 BO EC 
CE58 X OD 03 88 98 
CE60 x A9 00 65 FC 
CE68 x 85 D7 A2 3C 
CE70 X 84 AF AO FF 
CE78 x AC FO F9 29 
CE80 x 2E 84 D7 C8 
CE8B x C8 Bl AE 85 
CE90 X 20 49 BC 20 
CE98 X 03 AO FF CA 
CEAO x 01 9D FB 01 
CEA8 x D7 18 6D OE 
CEBO x C8 Bl AE lO 
CEB8 x 38 65 AE 85 
CECO x E6 AF 38 ED 
CEC8 X A8 ED 49 CF 
CEDO x 03 AC OE 03 
CED8 x 20 57 E2 20 
CEEO x B7 8E 45 CF 
CEE8 x 48 B2 49 FF 
CEFO I 14 A9 FF 65 
CEF8 x 08 AO OO 20 
CFOO x 8E 46 CF 8E 
CF08 x E2 20 00 E2 
CF10 x 02 BO 04 20 
CF18 x E2 8E 47 CF 
CF20 x 60 3A 52 45 
CF28 X 2D 43 4F 20 
CF30 x 45 50 50 20 
CF38 x 2C 20 54 45 
CF40 x 4E OD 00 83 
CF48 x 3C 03 FF FF 
CF50 X 04 04 FF FF 
CF58 x 04 04 FF FF

AO 03 A2 04 20 
9D FB 01 FO 18 
90 F2 20 54 OF 
8C OE 03 8E 66 
65 FB 85 AC C2 
85 AD A9 00 6F 
AO 03 86 AE A3 
C8 Bl AE Dl 6C 
7F Dl AC DO lB 
Bl AE 85 63 6D 
62 A2 90 38 73 
DF BD AE OD 49 
E8 C8 B9 OO 00 
DO F6 CA A5 CA 
03 A8 60 88 Bl 
FB C8 C8 98 59 
AE AA 90 02 86 
48 CF A5 AF 43 
DO AO AE OD 9A 
60 20 FD AE 6A 
FD AE 20 EB OE 
8A DO 03 4C FD 
38 65 14 85 E6 
15 85 15 A2 9C 
BA FF A2 00 8B 
47 CF 20 06 F6 
8E 46 CF E0 73 
06 E2 20 00 9B 
E0 02 BO C7 7D 
4D 20 56 49 9C 
42 59 20 53 E5 
48 45 49 44 12 
56 45 52 45 95 
A4 OA 01 01 26 
04 14 FF FF E6 
04 14 FF FF 37 
OO 10 FF FF DF

Listing 1. Konvertierungsprogramm »VI-CO.cc«. Bitte verwenden Sie zur Eingabe den MSE.
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Software-Hilfe C 64

zugänglichen Nutzung des 
sogenannten Arbeitsblattes, 
über das Zusammenspiel 
verschiedener Datenbestän­
de bis hin zur Beschreibung 
der Datenbank auf Ihrem C 
64 führen.

Vizastar 64 gibt es in zwei 
Versionen:

Die kleinere heißt XL-4 
und beinhaltet schon alle 
wichtigen Operationen, wie 
etwa Postenzähler, automati­
sche Neuberechnung von 
Summen, Durchschnittswer­
ten oder auch Balkengrafik 
und Datenbank.

Etwas teurer ist die XL-8- 
Version, die noch über etwas 
mehr Speicherkapazität im 
Modul verfügt und umfang­
reichere Darstellungsmög­
lichkeiten bietet. Die »explo­
dierende Torte« und per­
spektivische Balkendia­
gramme in mehreren Reihen 
sind die Steigerung des 
Komforts. Die Entscheidung 
zwischen den beiden Versio­
nen können Sie aufschieben. 
Wenn Ihnen die XL-4-Version 
zu klein wird, bekommen Sie 
im Tausch gegen Zahlung 
der Preisdifferenz die XL-8- 
Version. In jedem Fall erhal­
ten Sie eine Programmdis­
kette und ein Modul, das auf 
den Expansionport des C 64 
(rechts hinten) paßt.

Neben dem C 64 und dem 
Bildschirm brauchen Sie ein 
Commodore 1541-Disketten- 
laufwerk. Ein farbiger Bild­
schirm ist angenehmer, aber 
nicht unbedingt notwendig. 
Den pfeilförmig dargestell­
ten Cursor findet man auch 
gut auf einem Monochrom- 
Schirm. Wahrscheinlich wol­
len Sie Ihre Arbeitsergebnis­
se auch auf Papier sehen. Al­
so ist noch vom Drucker zu 
sprechen: Hier haben Sie 
die freie Entscheidung, da 
selbst Drucker der gehobe­
nen Klasse von Vizastar 64 
einwandfrei gesteuert wer­
den. Wenn der Drucker eine 
Parallel-Schnittstelle hat, 
hängen Sie ihn mit einem ein­
fachen »Centronics-Kabel« 
an den User-Port des C 64 
(hinten links) und es funktio­
niert. Für Drucker, die eine 
serielle Schnittstelle (RS232) 
haben, bekommen Sie beim 
Viza-Software-Händler ein 
passendes Interface, das In- 
terpod. So brauchen Sie sich 
über die Eigenarten anderer 
Interfaces keine Gedanken 
zu machen.

Nun sollte Vizastar endlich 
geladen werden. Vor dem 
Einschalten stecken Sie das 
Vizastar-Modul in den Ex­
pansionport. Nach dem Ein­
schalten drücken Sie die 
Leertaste und Vizastar wird 
geladen, es gibt also keine 
»LOAD«-Tipperei. Ihr Bild­
schirm zeigt nun den linken 
oberen Ausschnitt des Ar­
beitsblattes. Dies ist eine Ma­
trix mit 64 Spalten und 1000 
Zeilen, also insgesamt 64000 
Zellen. Ein Teil davon reicht 
für jede Aufgabe. Jede Zelle 
nimmt in diesem Urzustand 8 
Zeichen auf, kann schmaler 
gemacht werden — bis zur 
Mindestbreite für drei Zei­
chen, oder breiter — bis zur 
Höchstbreite für 100 Zei­
chen. Überschriften oder 
Texte können über die Zel­
lenbegrenzung hinausge­
hen. Die Zellenbreite wird 
den vorgesehenen Zellenin­
halten angepaßt. Hier sind 
jederzeit Korrekturen mög­
lich.

Interessanter wird die Ar­
beit mit dem Arbeitsblatt, 
wenn Sie die Möglichkeit 
nutzen, Zahlen und Rechen­
befehle in die Zellen einzu­
geben. Der Inhalt jeder Zel­
le hat beim Ausdruck seinen 
festen Platz auf dem Papier. 
Am Beispiel einer indivi­
duellen Fakturierung wollen 
wir nun Einzelpreise und die 
Berechnungsformeln für die 
Mehrwertsteuer, Skonto und 
die Multiplikation »Stückzahl 
mal Einzelpreis« sowie den 
Befehl zur Addition der Be­
träge einrichten. Erstellen 
wir hierfür ein neutrales 
»Formular«, welches Sie sich 
für jede Rechnung von der 
Diskette holen. Diese Einträ­
ge im »Formular« können Sie 
mit Vizastar-Befehlen vor 
versehentlichem Ändern 
oder Überschreiben schüt­
zen. Für die Berechnungen 
benutzen Sie den Befehl »au- 
to«. Dann erscheinen auto­
matisch die Ergebnisse in 
den entsprechenden Zellen 
»druckreif«. Sie geben in ei­
ne Zelle, die für die Stück­
zahl vorgesehen ist, die Men­
ge ein. Der Preis für diese 
Menge, die Mehrwertsteuer 
und ähnliches, bis hin zum 
Endbetrag werden sofort 
ausgewiesen. Variieren Sie 
die Menge in dieser Zeile 
oder tragen Sie andere Wer­
te in anderen Zellen ein, wird 
die Berechnung wiederholt. 
Sie sehen also sofort, welche

Auswirkung das Ändern ei­
nes Parameters zur Folge 
hat!

Einfach ist auch die ge­
trennte Erfassung unter­
schiedlicher Ausgaben. Sie 
legen die Gliederung an, 
und legen im Kopf oder am 
Fuß des Blattes Summenzei­
len an. Nach jedem Eintrag 
erscheint die Summe der 
Ausgaben einer Art. Bis jetzt 
haben Sie ein Kontenblatt, 
welches selbständig ad­
diert. Danach können Sie die 
Summe aller Ausgaben, die 
Anzahl aller Einträge (= An­
zahl der Belege), Prozentan­
teile der Ausgaben einer Art 
an der Summe aller Ausga­
ben und — sofern Sie wollen 
— noch deren Durchschnitts­
werte berechnen. Wenn Sie 
zum Beispiel wöchentlich 
»buchen«, sagt Ihnen der 
Ausdruck, wo Sie finanziell 
stehen. Der letzte Stand wird 
auf der Diskette gespeichert 
und in der nächsten Woche 
zur anschließenden Bu­
chungsarbeit wieder in den 
Arbeitsspeicher des Com­
modore 64 geholt.

Speicherplatz

Die Aufnahmefähigkeit 
des Speichers darf natürlich 
nicht außer acht gelassen 
werden. Aber auch dabei 
hilft Ihnen Vizastar. Auf dem 
Bildschirm sehen Sie jeder­
zeit, welcher prozentuale 
Anteil des Speichers noch 
zur Verfügung steht. Bei der 
Eingabe vollständiger 
Adressen mit Telefonnum­
mern etc. kommt man nach 
etwa 150 Adressen an die 
Grenze des Arbeitsspei­
chers. Wollen Sie mehr 
Adressen ordnen, speichern 
Sie die sortierten Adressen 
der ersten Eingabe ab, erfas­
sen weitere Adressen in ei­
ner zweiten Eingabe und 
speichern diese ebenfalls 
sortiert ab. Dann laden Sie 
zum Beispiel aus beiden Ein­
gaben den oberen Teil, viel­
leicht A - H und lassen wie­
der sortieren. Nun steht Ihr 
Adreßverzeichnis für den 
Bereich A - H. Dieselbe Pro­
zedur für I - Z schließt die Ar­
beit ab.

Ähnlich verfahren Sie, 
wenn die Erfassung Ihrer 
Ausgaben eigentlich einen 
größeren Arbeitsspeicher 
erfordert. Nach drei oder 
sechs Monaten beginnen Sie

eine »neue Seite« mit dem an­
fangs eingerichteten »For­
mular«, welches sich dann 
auf der Diskette befindet.

Nachdem Sie nun über Ih­
re Adressen und Ihre Ausga­
benspezifikation, mit der Sie 
auch beim Finanzamt Aner­
kennung ernten, einen guten 
Überblick haben, werden 
Sie nach und nach Ihr Fahr­
tenbuch mit Vizastar schrei­
ben oder die Reisekosten- 
Pauschalen automatisch er­
rechnen und addieren las­
sen. Danach erstellen Sie 
sich vielleicht eine Kunden­
statistik, Ihre Betriebswirt­
schaft mit variablen Kosten 
und Erlösen etc. — wie und 
wann Sie wollen!

Zudem lassen sich durch 
den Befehl »Export« CBM- 
ASCII-Dateien erzeugen, 
die beispielsweise von Vi- 
zawrite 64, anderen Textver­

arbeitungsprogrammen 
oder Ihren eigenen Pro­
grammen ausgewertet wer­
den können. Entsprechend 
wird bei »Import« eine 
CBM-ASCII-Datei eingele­
sen, die durchaus von einem 
anderen Programm erstellt 
sein kann.

Auf diese Weise bleibt der 
Datenkontakt von und zu 
anderen Programmen ge­
wahrt. Die Anwendungs­
möglichkeiten dehnen sich 
dementsprechend auf Ge­
biete wie etwa das Mahnwe­
sen aus (Serienbriefe durch 
ein Textverarbeitungspro­

gramm mit individuellen Da­
ten aus Vizastar etc.). Die in 
der Datenbank von Vizastar 
gespeicherten Einträge las­
sen sich so in vielfältiger 
Weise ohne lästige Neuein­
gabe in anderen Program­
men verwerten, zumal die 
Datenbestände Vizastars 
auch nach beliebigen Kri­
terien ausgewählt und im 
schon erwähnten CBM-AS- 
CII-Format abgelegt werden 
können.

Die aufgeführten Beispiele 
zeigen, daß Sie durch Viza­
star Ihren Commodore 64 
sehr sinnvoll einsetzen kön­
nen. Wir wollen Sie hierin 
auch künftig unterstützen.

Im Anschluß finden Sie 
das Listing zum Programm 
»Read Vizawrite« (Listing 2), 
welches aus Platzgründen 
im 64'er, Ausgabe 5/86, nicht 
mehr veröffentlicht werden 
konnte.
Qosef Heid/Michael Janke/ 

Jürgen F. Hoffmann/bj)
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10 PRINT" <CLR,2DOWN,4SPACE>*--*---*-** 
•••••••••••••■••■" <037>

20 PRINT"<4SPACE>*<30SPACE>*" <250>
30 PRINT"<4SPACE>•<7SPACE>READ <2SPACE>VIZA 

WRITE<8SPACE>-" <038>
40 PRINT"<4SPACE>-C30SPACE>-" <014>
50 PRINT"<4SPACE>*<7SPACE>V0N<2SPACE>KLAUS 

HECK<8SPACE>*" <248>
60 PRINT"<4SPACE>-<30SPACE>*" <034>
70 PRINT”<4SPACE)»>*»*«..-«.-.--.......... 

••*••*•“ <211>
00 : <056>
90 REM------------------------- <122>
100 REM VIZAWRITE-FILE OEFFNEN <110>
110 PRINT"<3DOWN,SPACE>WELCHES VIZAWRITE-F

ILE SOLL EINGELESEN<4SPACE>WERDEN<DOWN

120
130
140
150
160

INPUT NA»
OPEN 15,8,15
OPEN l,8,5,NA*+",P,R"
GOSUB 3190
PRINT"<2DOWN,SPACE>TEXTAUSGABE AUF BIL

<135>
<152>
<032>
<104>
<i71>

DSCHIRM : 3" <105>
170

180
190
200

PRINT" TEXTAUSGABE AUF SEQ-DATEI<2SPAC
E>: 8<D0WN)"
GET GE*xIF GE*=""THEN 180
GE=VAL(GE*)
IF GE-3 THEN OPEN 2,GE

<209>
<020>
<198>
<186>

210

220
230
240

IF GE=8 THEN OPEN 2,GE,2,“«iSEQ "+NA** 
",S,W“
GOSUB 3190
IF GE<>3 AND GE<>8 THEN 160

R£M ————————————_—_ —

<141>
<241>
<069>
<216>

260
270
280
290
300
310
320
330
340

REM UMSCHALTUNG GROSS/KLEIN 
PRINT''<CLR>"
POKE 53272,23 
:

<026/
<245>
<004>
<220>
<012>

REM VORSPANN EINLESEN

REM PRUEFEN AUF VIZAWRITE (0-3)
GET#l,A*:IF A*=""THEN A*-CHR*(0)

<078>
<202>
<042>
<084>
<147>

350
360
370
380
390
400
410
420
430
440
450

GOSUB 3190
IF ASC(A*)<>86 THEN 3130
GET#l,A*:IF A*=""THEN A*=CHR*(0)
IF ASC(A*)<>255 THEN 3130
GET#l,A*sIF A*-""THEN A*-CHR*(0)
IF ASC(A*><>86 THEN 3130
GET#l,A*:IF A*-""THEN A*=CHR*(0) 
IF ASC(A*)<>87 THEN 3130

REM ANZAHL ZEICHEN (4,5)
GET#l,LB*:IF LB*-""THEN LB#-CHR*(0)

<117>
<177>
<177>
<238>
<197>
<217>
<217>
<245>
<152>
<052>
<143>

460
470
480
490
500
510
520
530

GET#l,HB#:IF HB*=""THEN HB*=CHR*(0) 
ZE=ASC(LB*)*ASC(HB*)*256
PRINT" flNZ. ZEICHEN IM ^XT ";ZE

REM ANZAHL SEITEN (6,7)
GET#l,LB*:IF LB*=""THEN LB*=CHR*(0)
GET#l,HB*:IF HB*-""THEN HB»=CHR»(0)
SE=ASC(LB»)«ASC (HB*)»256

<104>
<151>
<135>
<212>
<121>
<203>
<166>
<185>

540 SE-SE-2 <132>
550
560
570
580
590
600
610

PRINT“ ßNZ. ZEXTSEITEN<6SPACE>";SE

REM DUMMY (8-14)
FOR J-B TO 14
GET#l,A*:IF A*-““THEN A*=CHR*(0) 
NEXT

<012>
<028>
<216>
<199>
<143>
<102>
<078>

620 REM DATEINAMEN (15-31) <001>
630
640
650
660
670
680
690
700
710
720
730
740
750
760
770
780

I-14:AA*-""
GET#l,A*:IF A*-""THEN A*-CHR*(0)

IF ASC(A*)-96 THEN 690
AA*-AA**A* 
60T0 640 
PRINT“ ULENAMEC14SPACE,RVSON>";AA* 
I-I*ltIF I>30 THEN 750
FOR J-I TO 31
GET#l,A*:IF A*-""THEN A*=CHR*(0) 
NEXT

REM PRINTER TYPE (32,33) 
6ET#l,A*:IF A*=""THEN A*=CHR*(0) 
GET#l,HB*:IF HB*=""THEN HB*=CHR*(0) 
IF ASC(A*)>0 AND ASC(A*)<27 THEN A*-CH 
R*(ASC(A*)*64):G0T0 800

<129>
<193>
<125>
<018>
<216>
<204>
<002>
<214>
<105>
<017>
<232>
<208>
<146>
<057>
<162>

<058>
790 IF ASC(A*)>64 AND ASC(A*)<123 THEN A*=

CHR*(ASC(A*)*128) <247>
800 PRINT” 3RUCKER lYP<llSPACE>";A* <009>
810 l <024>
820 REM DUMMY (34> <062>
830 6ET#l,A*:IF A*=""THEN A*=CHR*(0) <129>
840 : <054>
850 REM FORM FEED (35) <192>
860 GET#l,A*:lF A*=""THEN A*=CHR*(0) <159>
870 A*=CHR*(ASC(A*)*64) <182>
880 PRINT'' WRMULAR VORSCHUB<5SPACE>";A* <184>
890 : <104>
900 REM AUTO L/FEED (36) <253>
910 GET#l,A*:IF A*-""THEN A*-CHR*(0) <209>
920 IF ASC(A*)>0 AND ASC(A*)<27 THEN A*-CH

R*(ASC(A*)*64)iGOTO940 <086>
930 IF ASC(A*)>64 AND ASC(A*><123 THEN A*-

CHR*(ASC(A*)*128) <131>
940 PRINT” flUTO. ZEILENV0RSCHUB<2SPACE>";A

* <141>
950 : <164>
960 REM FORM LENGTH <37,38) <056>
970 GET#l,LB*:IF LB#-""THEN LB*=CHR*(0) <155>
980 GET#l,HB*:IF HB*=""THEN HB*=CHR*(0) <116>
990 D=ASC(LB*)*ASC(HB*)*256 <008-
1000 PRINT“ WRMULARLAENGE<7SPACE>";D <082>
1010 * <224>
1020 REM SINGLE (39) <234>
1030 GET#l,A*:IF A*=''"THEN A*-CHR*(0) <075>
1040 A*=CHR*(ASC(A*)*64) <098>
1050 PRINT" £INZELBLATT<llSPACE)";A» <055>
1060 : <020>

10/0 REM OFFSET (40,41) <173>
1080 GET#l,LB*:IF LB*=""THEN LB*-CHR*(0) <011>
1090 GET#l,HB*:IF HB*-""THEN HB*=CHR*(0) <228>
1100 D-ASC(LB*)*ASC(HB*>*256 <120>
1110 PRINT" LINKER DRUCKRAND AB<2SPACE>";D <144> 
1120 : <080>
1130 REM HEADER (42) <182>
1140 GETBl,A*:IF A*=""THEN A*-CHR*(0) <185>
1150 A*=CHR*(ASC(A*)+64) <208>
1160 PRINT" <DPFZEILE<13SPACE>"jA# <120>
1170 i <130>
1180 REM DUMMY (43) <166>
1190 GET#l,A*:IF A*=""THEN A*=CHR*(0) <235>
1200 : <160>
1210 REM PITCH (44,45) <136>
1220 6ET#l,LB*:IF LB*-""THEN LB*-CHR*(0) <151>
1230 GETNl,HB#ilF HB*=""THEN HB*=CHR*(0) <112>
1240 D=ASC(LB*)»ASC(HB*)«256 <004>
1250 PRINT" 5CHRIFTART<llSPACE)";D <137>
1260 : *<220>
1270 REM LINES/INCH (46,47) <115>
1280 GET#l,LB*:IF LB*=""THEN LB*-CHR#(0) <213>
1290 GET«l,HB«:IF HB*=""THEN HB*=CHR*(0) <174>
1300 D=ASC(LB*)*ASC(HB*)*256 <066>
1310 PRINT" ZEILEN/INCH<10SPACE>"jD <133>
1320 : <026>
1330 REM JUSTIFICATION (48) <084>
1340 GET#l,A*:IF A*-""THEN A*=CHR*(0) <131>
1350 A*-CHR*(A8C(A*)»64) <154>
1360 PRINT" ÄANDAUSGLEICH(9SPACE>”;A» <112>
1370 : <076>
1380 REM GLOBAL/FILL (49) <204>
1390 GET#l,GF*sIF GF*=""THEN GF*-CHR*(0) <039>
1400 IF ASC(GF*)=32 THEN 1420 <212>
1410 GF*-CHR*(ASC(GF*)+64) <143>
1420 PRINT“ JEXT ANH./EINF.<7SPACE>";GF* <012>
1430 : <136>
1440 REM DATEINAMEN (50-66) <212>
1450 I=49:NA*="" <019>
1460 GET#l,A4:IF A*-""THEN A*=CHR*(0) <2S1>
1470 I-I*1 <183>
1480 IF ASC(A4)-96 THEN 1530 <083>
1490 IF ASC(A*>>0 AND ASC(A*)<27 THEN A*=C

HR*(ASC(A*)*64):G0T0 1510 <140>
1500 IF ASC(A*)>64 AND ASC(A*)<123 THEN A*

=CHR*(ASC(A*>*128) <193>
1510 NA*-NA**A* <157>
1520 60T0 1460 <190>
1530 PRINT" NAECHSTES LILE<8SPACE>";NA* <230>
1540 I-I+liIF I>65 THEN 1580 <117>
1550 FOR J=I TO 66 <064>
1560 GET#l,A»:IF A*=""THEN A*-CHR*(0) <097>
1570 NEXT <056>
1580 : <032>
1590 REM TEXT COLOUR (67) <128>
1600 GET#i,A*:IF A*=""THEN A#-CHR*(0) <137>
1610 D-l:GOSUB 2840 <050>
1620 PRINT" FARBE JEXT<12SPACE>";COL* <084>
1630 : <082>
1640 REM BORDER COLOUR (68) <188>
1650 GET#l,A*sIF A*=""THEN A*=CHR*(0) <187>
1660 D-2:G0SUB 2840 <116>
1670 PRINT” tARBE WHMEN<10SPACE>";COL* <069>
1680 : <132>
1690 REM BACKGROUND COLOUR (69) <154>
1700 GET#l,A*:IF A*=""THEN A#-CHR#(0) <237>
1710 D=3:GOSUB 2840 <182>
1720 PRINT“ fARBE UINTER6RUND<5SPACE>";C0L

* <000>
1730 : <182>
1740 REM DUMMY (70-199) <016>
1750 FOR J-70 TO 199 <048>
1760 GET#l,A*:IF A*=""THEN A*-CHR*(0> <041>
1770 NEXT <000>
1780 : <232>
1790 PRINT"<2D0WN,SPACE>WEITER ? >J< ” <079>
1800 GET JN*:IF JN*=''"THEN 1800 <243>
1810 IF JN*<>"J"THEN 2410 <084>
1820 PRINT"<CLR>" <030>
1830 1 <028>
1840 REM------------------------- <094>
1850 REM ALLE SEITEN UEBERNEHMEN ? <089>
1860 IP-l:REM SEITENZAEHLER <047>
1870 PRINT-<2DOWN>SOLL RPA» £fi££<SHIFT-SPA

CE)MIT UEBERTRAGEN WERDEN7<5SPACE>>J/
N<" <174>

1880 GET JN*sIF JN*=""THEN 1880 <083>
1890 lF JN*="N"THEN WP-0 <102>
1900 IF JN#="J"THEN WP=1 <172>
1910 IF JN*<>"J"AND JN*<>"N"THEN 1870 <242>
1920 PRINT"<2DOWN>5DLL ü£M£A<SHIFT-SPACE) 

£Ä£t MIT UEBERTRAGEN WERDEN7<3SPACE>> 
J/N<" <152>

1930 GET JN*iIF JN*=""THEN 1930 <124>
1940 IF JN*-"N"THEN HP-0 <032>
1950 IF JN*-"J"THEN HP-1 <102>
1960 IF JN*<>"J"AND JN*<>"N"THEN 1920 <226>
1970 PRINT"<2DOWN>5OLL £A&E£Ä<SHIFT-SPACE>

£Ä££ MIT UEBERTRAGEN WERDEN7<3SPACE>>
J/N<" <244>

1980 GET JN*:IF JN*-""THEN 1980 <184>
1990 IF JN*="N"THEN FP=0 <066>
2000 IF JN«=“J"THEN FP-1 <136>
2010 IF JN*<>"J"AND JN«O"N”THEN 1970 <150>
2020 PRINT"<CLR>" <230>
2030 : <228>
2040 REM------------------------- <038>
2050 REM TEXT EINLESEN <184>
2060 IF GE=8 THEN PRINT"<2D0WN,6SPACE>>ITT

E WARTEN ICH ARBEITE" <053>
2070 FL=0:REM SPALTENZAEHLER FORMATZEILE <239> 
2080 I0:REM SPALTENZAEHLER TEXTZEILE <093>
2090 AA*="":REM TEXTZEILE <139>
2100 GETBl,A*:IF A*=""THEN A*-CHR*(0) <129>
2110 * <054>
2120 REM------------------------- <120>
2130 REM BILDSCHIRM-CODE -> ASCII-CODE <126>
2140 IF ASC(A*)-220 THEN AA*-AA**A*:GOTO 2

270:REM RETURN <072>
2150 IF ASC(A*)-230 THEN 2730:REM FORMAT L

INE <198>
2160 IF ASC(A*)=241 THEN 2490:REM END PAGE <000> 
2170 IF ASC(A*)=255 THEN 2310:REM END TEXT <027>
2180 IF ASC(A*)>-0 AND ASC(A*)<32 THEN A*=

CHR*(ASC(A*)*64):GOTO2210 <069>
2190 IF ASC(A*)>=64 AND ASC(A*)<128 THEN A

*-CHR*(ASC(A*)*128):GOTO2210 <056>
2200 : <144>
2210 AA*AA*»A*:I=I*l:REM ZEILE ZUSAMMENST

ELLEN <007/
2220 IF I=FL THEN 2600:REM ZEILE OHNE RETU

RN ABBRECHEN <200>
2230 GOTO 2100 <162>
2240 : <184>
2250 REM------------------------- <250>
2260 REM TEXTZEILE AUSGEBEN <028>
2270 IF WP-1 THEN PRINT#2,AA* <158>
2280 GOTO 2080 <197>
2290 : <234>
2300 REM------------------------- <044>
2310 REM PROGRAMMENDE <215>
2320 IF GF*<>"G"THEN 24i0:REM CHECK GLOBAL <082>
2330 PRINT"<CLR,2DOWN,SPACE>SOLL £ILE :<SP 

ACE,RVSON >"NA*:PRINT"<DOWN,2SPACE >ANG 
EHAENGT WERDEN7<2SPACE>>J/N<" <219>

2340 GET JN*:IF JN*=""THEN 2340 <151>
2350 IF JN*<>"J"THEN 2410 <116>
2360 CLOSE 1 <085>
2370 OPEN l,8,5,NA*+",P,R" <048>
2380 GOSUB 3190 <115>
2390 PRINT"<CLR>" <092>
2400 GOTO 310 <074>
2410 POKE 53272,21:REM GROSS/GRAFIK <222>
2420 CLOSE 2 <153>
2430 CLOSE 1 <155>
2440 CLOSE 15 <248>
2450 END <166>
2460 : <150>
2470 REM------------------------- <216>
2480 REM SEITENUEBERNAHME SCHALTEN <025>
2490 IF WP-1 AND I<>0 THEN PRINT#2,AA* <171>
2500 AA*=A* <223>
2510 IF IP—1 AND WP=0 THEN AA* = "" <113>
2520 IP-IP*1 <127>
2530 WP-l:REM WIRD ALS SCHALTER BENUTZT <202>
2540 IF IP-SE AND HP=0 THEN WP=0 <098>
2550 IF IP-SE+1 AND FP-0 THEN WP-0 <201>
2560 GOTO 2270 <224>
2570 : <006>
2580 REM------------------------- <072>
2590 REM ZEILENENDE BESTIMMEN <223>
2600 FI-FL <165>
2610 IF MID*(AA*,FI,1>-" "OR MID*(AA*,FI,1 

)-"-"THEN 2660 <189>
2620 FI-FI-1 <254>
2630 IF FI-1 THEN 2650 <182>
2640 GOTO 2610 <176>
2650 FI=FL <215>
2660 PRINT#2,LEFT*(AA*,FI) <020>
2670 I-FL-FI <127>
2680 AA*-RIGHT*(AA*,I) <038>
2690 GOTO 2100 <114>
2700 1 <136>
2710 REM------------------------- <202>
2720 REM LAENGE DER FORMATZEILE BEST. <249>
2730 FL=1 <138>
2740 TAB=0:REM ERSTEN TABULATOR FINDEN <210>
2750 AA*=AA**A* <008/
2760 GET#l,A*:IF A*=""THEN A*=CHR*(0) <025>
2770 AA*=AA**A*:FL=FL*1 <004>
2780 IF TAB-0 AND ASC(A*>=219 THEN FL=0:TA

B=1 <047>
2790 IF ASC(A*)-220 THEN 2270:REM RETURN <009>
2800 GOTO 2760 <000>
2810 : <246>
2820 REM------------------------- <0S8>
2830 REM FARBE BESTIMMEN <095>
2840 A-ASC(A#) <196>
2850 IF D=1 THEN 2870 <065>
2860 IF D-2 THEN A=A-240 <072>
2870 IF A=0 THEN COL*-"SCHWARZ" <225>
2880 IF A-1 THEN COL*-"WEISS" <247>
2890 IF A=2 THEN COL*="ROT" <042>
2900 IF A-3 THEN COL*-"TUERKIS'' <053>
2910 IF A=4 THEN COL*="VIOLETT" <195>
2920 IF A=5 THEN COL*="GRUEN" <206>
2930 IF A-6 THEN COL*="BLAU" <253>
2940 IF A=7 THEN COL*="GELB" <120>
2950 IF A-8 THEN COL*="ORANGE" <221>
2960 IF A=9 THEN COL*="BRAUN" <221>
2970 IF A-10 THEN COL*="HELLROT" <158>
2980 IF A=11 THEN COL*="GRAU 1" <190/
2990 IF A-12 THEN COL*="GRAU 2" <012>
3000 IF A=13 THEN COL*-"HELLGRUEN" <128>
3010 lF A-14 THEN COL#-"HELLBLAU" <044>
3020 IF A=15 THEN COL*="GRAU 3" <239>
3030 IF A-16 THEN COL#-"SCHWARZ" <098>
3040 IF A-17 THEN COL*="WEISS" <133>
3050 IF A-18 THEN COL*="ROT" <223>
3060 IF A=35 THEN COL*="TUERKIS" <045>
3070 IF A-36 THEN COl*="VIOLETT" <063>
3080 IF A=53 THEN COu*-"GRUEN" <141>
3090 RETURN <100>
3100 x <028>
3110 REM------------------------- <094>
3120 REM FEHLERBEHANDLUNG <025>
3130PRINT"<3DOWN,3SPACE>FEHLER !!!" <214>
3140 PRINT"<D0WN,2SPACE>DIES IST KEIN DURC

H VIZAWRITE<12SPACE>ERSTELLTER TEXT" <077>
3150 GOTO 2410 <146>
3160 : <088>
3170 REM------------------------- <154>
3180 REM FEHLERKANAL LESEN <205>
3190 INPUT#15,FW,FX*,FY,FZ <103>
3200 IF FW=0 THEN RETURN <048>
3210 PRINT"<2DOWN,2SPACE>FEHLER: ";FW;FX* <200/
3220 GOTO 2410 <216>
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